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Einf�hrung in die Welt des Lenormand

Auch ein Weg mit Tausend Meilen beginnt immer mit dem 
ersten Schritt!

Ziel des Lenormandkarten-Lehrganges ist es, Sie in das groÄe Geheimnis des 
Kartenlegens einzuweihen. Dieses Praxisbuch zeigt Ihnen den richtigen Weg zu 
einer eigenstÅndigen und treffsicheren Deutung. Sie werden sich auf eine bedeutsame 
Reise in die mystische Welt des Lenormandorakels begeben. Genaue Landkarten 
und deutliche Wegweiser werden Ihnen in diesem Buch leicht verstÅndlich die 
Richtung weisen. Um einen sicheren Einstieg zu finden und Ihnen die Expedition 
durch die Lerngebiete so einfach wie mÇglich zu gestalten, erlangen Sie das 
geheimnisvolle Wissen des Lenormand am besten in kleinen Etappen. Mit jedem 
neuen Meilenstein bekommen Sie einen besseren Blick auf die weiten Felder der 
Kartenlegung und lernen die besonderen Flecken der Symbollandschaft kennen. 

Bereits die Basiskurse I und II des Lenormandkarten–Lehrganges
werden Sie mit einem einzigartigen und wertvollen Schatz an 
Kenntnissen �ber das Handwerk der Kartenlegekunst bereichern. So 
werden Sie mit etwas �bung und Geduld bald selbst T�ren �ffnen, die 
Sie im Reich des Lenormandorakels verborgene Botschaften entdecken 
und deuten lassen. 

Vom Erstkontakt mit den Karten bis hin zum Deutungsverst�ndnis der 
Legungen erfahren Sie viele n�tzliche Tipps sowie 
Hintergrundinformationen, welche die Autorin in eigener Praxis 
gesammelt hat. Sie werden so manche Deutungsweise kennen lernen, 
die es nirgendwo anders zu finden gibt. Mit Hilfe praktischer und 
schrittweiser Erkl�rungen ebnet sich f�r Sie der Weg zum treffsicheren 
Lesen der Karten von der kleinen Legung bis hin zur sogenannten 
gro�en Tafel, welche in einem weiteren Band (Aufbaukurs) ausf�hrlich 
besprochen wird. 

Sie fragen sich gewiss, ob jeder Mensch so ohne weiteres die F�higkeit 
besitzt Karten zu lesen. Braucht es daf�r nicht etwa �hnliche
Begabungen wie im Bereich der Kunst oder der Wissenschaft? 



30 die Lilien

„Die Lilie ist auch im Garten des Gottver�chters wei�.“             
Deutsche Volksweisheit

„Die Lilie bl�ht, ich bin die fromme Biene,
Die in der Bl�tter keuschen Busen sinkt,
Und s��en Tau und milden Honig trinkt,

Doch lebt ihr Glanz, und bleibet ewig gr�ne
So [ist] dann selig mein Gem�t - weil meine Lilie bl�ht!“

Clemens Brentano, deutscher Philosoph

Vor allem wegen ihrer auffallenden Sch�nheit und Reinheit wurde die 
Lilie im kulturellen wie im religi�sen Sinne stets verehrt und im 
Christentum sogar zur Blume der Mutter Gottes auserkoren. Fand die 
Lilien einst noch ihre Verk�rperung als Wappen zahlreicher 

K�nigsh�user sowie als Grabschmuck, ist sie in 
unserer modernen Zeit eher zu einer der 
beliebtesten Schnittblumen „degradiert“. 
Sp�testens seit ihrem Einzug in heimische 
Wohnzimmer hat sie auch ihre angebetete 
Unschuld verloren. Gerade im Lenormand wird 
die Lilie zur Stellvertreterin der Sexualit�t. Die
Entstehung dieses „Sexsymbols“ erscheint ob 
ihrer unbefleckten und heiligen Vergangenheit 
v�llig paradox. Folgende Erkl�rung l�sst sich 
finden. Zu Zeiten von Madame Lenormand 
wurde in Frankreich den Huren und Diebinnen 

eine Lilie auf der Schulter als Brandmal gesetzt. Von daher ist es kein 
Wunder wie die Karte zu ihrer Mehrdeutigkeit kam. 

Ein weiteres Merkmal dieser vielseitigen Karte ist aufgrund ihrer 
adligen Geschichte die Blutslinie oder Verwandtschaft. Anders als bei 
der Karte 4, das Haus, steht die Lilie f�r die weitl�ufigen Verwandten. 
Auch wenn es mit dieser oft alles andere als ausgewogen und 
wohlwollend einhergeht, illustrieren die Lilie unter anderem
Harmonie, Unterst�tzung sowie Soziales. Davon abgeleitet k�nnen 



die Lilien im Lenormand auch die Bedingungen im Arbeitsumfeld 
anzeigen.
Die Lilien neben dem Herz sprechen f�r eine innige Liebe und starke 
N�he. Zusammen mit dem Hund kann diese Karte auf F�rderung und 
Hilfsbereitschaft von au�en hindeuten. Lilien und Schiff versprechen 
viel Leidenschaft.

Schl�sselworte: Sexualit�t, Genuss, Verf�hrung; Unterst�tzung, 
F�rderung; Frieden, Ausgleich; die weitl�ufige Verwandtschaft; 
das Arbeitsumfeld; Winter

Eigenschaften: erotisch, intim, unterst�tzend, freundlich, 
k�rperlich, ausgleichend, harmonisch, cool

Besonderheit: zeitangebende Karte, B�umchen-wechsel-dich 
Karte, Karte mit �hnlichen Bedeutungsebenen



6. B�umchen-wechsel-dich-Karten

Diese Karten wechseln entsprechend des Themengebietes ihre 
Bedeutung. Wenn Sie auf die Liebe legen, haben die folgenden Karten
sehr oft eine andere Entsprechung als im beruflichen Bereich. 
(Nat�rlich k�nnen z.B. die Fische auch mal die Finanzen in einer 
Partnerschaft thematisieren und das Herz kann viel mit dem Beruf zu 
tun haben. Solche nat�rlichen �berschneidungen au�er Acht gelassen, 
sollen hier die Abweichungen verdeutlicht werden, die diese Karten je 
nach Lebensbereich haben k�nnen.) Pr�gen Sie sich diese 
Unterschiede gut ein! Es ist wichtig, dass Sie diese schnell abrufen 
k�nnen. Im sp�teren Kombinationstraining k�nnen Sie die 
Unterscheidung der Bedeutungen bereits direkt anwenden.

Liebe und 

Partnerschaft

Beruf

Sexualit�t, Anziehung, 
k�rperliche N�he

Arbeitsbedingungen oder 
Arbeitsumfeld, F�rderung, 
Unterst�tzung

Liebe, Verliebtheit, 
Zusammengeh�rigkeit, 
N�he

Erfolg, Gl�ck, Liebe zum 
Beruf, Aufschwung, 
Einigung



13. Kombinationstraining mit zwei Karten

Versuchen Sie die Aufgaben selbst�ndig zu l�sen. Ihre Antworten 
m�ssen nicht wortgem�� sondern nur sinngem�� mit meinen 
�bereinstimmen. Sie erleben mit diesen �bungen das erlernte Wissen 
direkt in die Praxis umzusetzen. 

Z�hlen Sie alle Kombinationen auf, die Ihnen zu der Verbindung aus 
den jeweiligen zwei Karten in den Sinn kommen. Dabei d�rfen Sie 
ruhig kreativ werden, denn es gibt viel Spielraum f�r neue 
M�glichkeiten. Es ist es v�llig in Ordnung, wenn Sie mehr 
L�sungsvorschl�ge haben als hier angeboten sind. Sowohl positive wie 
negative Aussagen sind m�glich. Denken Sie besonders an die 
unterschiedliche Zuordnung bestimmter Karten je nach Themengebiet. 
Achten Sie besonders auf die Reihenfolge der Karten, da diese in 
manchen F�llen eine entscheidende Ver�nderung des Sinngehaltes 
bewirkt - wie Sie bereits aus den vorangegangenen Kapiteln erfahren 
haben!

Decken Sie am besten die L�sungsm�glichkeiten mit einem Blatt ab 
und versuchen Sie ohne Schummeln selbst auf die Antworten zu 
kommen. Lassen Sie sich ausreichend Zeit! Viel Spa� beim �ben!

a) 

L�sungsm�glichkeiten: ein geheimer Ort oder ein geheimes Treffen; 
eine geheimnisvolle Begegnung; ein Treffen, von dem man noch nichts 
wei�; Geheimhaltung vor der �ffentlichkeit; eine Schulung, Seminar 
oder Kurs; ein Verlag



15. Beispiellegungen

1. Beispiellegung:

Die Ratsuchende m�chte wissen wie das erste Treffen mit einem Mann 
wird, den sie �bers Internet kennen gelernt hat. Sie ist sehr gespannt, 
weil sie dein Eindruck hat, das gegenseitige Interesse ist gro�. Es gibt 
noch einen weiteren Verehrer, den sie bereits l�nger kennt, aber sich 
ihm gegen�ber nie sicher war, ob sie seine Gef�hle erwidern kann.
„Wie wird das Blind Date mit der Internetbekanntschaft?“ Der 
Park, stellvertretend f�r das erste Treffen, wird vorher herausgelegt. 
Alternativ k�nnten Sie auch die m�nnliche Hauptperson nehmen, da 
hier nach einem ganz bestimmten Mann gefragt wird.
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